
Sehr geehrte Mitglieder des Studierendenrats,
sehr geehrtes Präsidium,

die Diskussion der letzten Sitzung bezüglich der Aufwandsentschädigungen bewegt uns dazu dieses
Sondervotum abzugeben. Wir sind erschüttert, dass Mitglieder dieses Studierendenrates, der es 
nicht geschafft hat zum Ende der Vorlesungszeit und in der vorlesungsfreien Zeit die nötigen 
Mitgliederzahlen zu mobilisieren, um überhaupt über solche Ämter abzustimmen, scheinbar davon 
ausgehen, dass eine Einarbeitung in ein solch umfangreiches Amt nicht nötig sei. Darüber hinaus 
möchten wir unsere Verwunderung ausdrücken, dass der Vorsatz prekäre Arbeitsverhältnisse zu 
bekämpfen scheinbar nicht so ernst gemeint sein kann, wenn diese Diskussion beginnt. Das 
Menschen für ihre Arbeit auch entlohnt werden sollen, sollte klar sein. Auch der Punkt, dass 
Menschen eingelernt wurden, die nicht gewählt waren lässt sich nur als Farce bezeichnen, wenn 
bedacht wird, dass eine Person bereits im Vorjahr im Amt war und die zweite Person einzig und 
allein aufgrund der Inkompetenz des Studierendenrates, in der vorlesungsfreien Zeit nicht 
beschlussfähig zu sein, nicht gewählt war. Wir hoffen, dass dies ein Ansporn ist dies in Zukunft 
nicht mehr geschehen zu lassen.
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